
Unternehmen, aber auch Ban-
ken und Versicherungen, für die 
aktuell die NFDR und künftig die 
CSRD gilt (siehe dazu Seite 3), 
müssen im Rahmen ihrer nicht-
finanziellen Berichterstattung 
offenlegen, welche Umsätze, 
welche Investitionen und welche 
Betriebsausgaben den ESG-
Kriterien (aus den Bereichen 
Umwelt, Soziales und Unterneh-
mensführung) entsprechen. 

Ein Thema, das dabei vor al-
lem im Fokus steht und für 
viele den Einstieg in die ESG-
Dokumentation darstellt, sind 
die Treibhausgase, die mit der 
wirtschaftlichen Tätigkeit in Zu-
sammenhang stehen und in CO2-
Äquivalenten ausgedrückt wer-
den. Einer der meistgenutzten 
Standards zu deren Berechnung 
ist das Greenhouse Gas Protocol 
(GHG-Protocol), auf das auch 

in den European Sustainability 
Reporting Standards verwiesen 
wird, nach denen Unternehmen, 
die unter die CSRD fallen, be-
richten müssen.

Das GHG-Protokoll unterscheidet 
drei sogenannte Scopes
• �Scope 1 sind direkte Emis-

sionen, die am Standort aus 
der Verbrennung von fossilen 

Brennstoffen entstehen und 
vom eigenen Fuhrpark verur-
sacht werden (ohne vorgela-
gerte Emissionen).

• �Scope 2 sind indirekte Emis-
sionen aus der Nutzung von 
zugekaufter Energie, allen 
voran Wärme und Strom. (Di-
rekte Emissionen aus selbst 
erzeugter Energie gehören zu 
den Scope 1 Emissionen.)
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Der Einstieg in die  
Treibhausgas-Bilanzierung
Welche Treibhausgase verursachen Produkte und Dienstleistungen?  
Eine Frage, die sich auch KMU und Genossenschaften zunehmend stellen 
müssen. So kommen diese zu den benötigten THG-Daten:

Vorgelagerte Aktivitäten Unternehmen Nachgelagerte Aktivitäten

Scope 2
Energiebezogene 

indirekte Emissionen

Scope 3
Andere indirekte 

Emissionen

Scope 1
Direkte 

Emissionen

Stationäre 
und mobile 

Verbrennung

Prozess­
emissionen

Verflüch­
tigungen

Scope 3
Andere indirekte 

Emissionen

Vorkette 
Energie

Entsorgung, Nutzung und 
Verarbeitung verkaufter 

Produkte
Kapitalgüter

Müllentsorgung

Anfahrt der 
Mitarbeitenden

Angemietete 
Sachanlagen

Vermietete 
Sachanlagen

CO2

N2O HFCs
SF6

PFCs

CH4

Transport und 
Distribution

Kälte- und 
Wärmebezug

Strombezug

Transport und 
Distribution

Eingekaufte 
Waren und 

Dienst­
leistungen

Geschäftsreisen Investitionen

Franchise




